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Magdeburg, vom 14. Februar. 

Bei den großen Koſten, welche erforderlich ſind, 
die hieſige Domkirche in baulichem Stande zu erhal⸗ 
ten und herzuſtellen, haben Se. Maieftär der König 
dazu aus Ihrer Chatoulle Sechzigtauſend Thaler ans 
weiſen laſſen, mit der Bemerkung, daß dieſes alte 
We Gebaͤude nicht verfallen dürfe. 1 

us der Schweiz, vom g. Februar. 
ärzlich kam eine Maske, die einen auf zwei 
be ſich enden, jedoch muntern Greis, in alt 
fränkiſcher Tracht vorſtellte, in eine Bauernſchenke 
rich. Sie geht in die Scheneſtube, wo 
Mit dieſen unterhielt 
ich, unter dem Namen „Nikplaus von 


fie 
outeillen 


Ce 
ee 
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Montag, den 20. Februar 1826. 


Man wies der Maske den Meg. sur Kranken in el 
oberes Gemach, und ſie fand den treuen Mann a 
Krankenbette feines Weibes. Schuͤchtern zogen ſie 
bei dieſer unerwarteten Erſcheinung, dieſe beid 
Gatten anfaͤnglich zuruck; n da die Maske 
Liebe und freundſchaftliche Theilnahme athmete, 
wurde man bald vertraulich; die fremde Geſtalt, 
von Geduld im Leiden und von Vertrauen auf Gofk- 
fo herzlich ſprach, und dieſe Leidenden fo zaͤrtlich ir 

ete, ſchien zen bald nicht mehr fremd. Wahr 

eſer Unterhaltung reichte dann die Maske den 
den Gatten einige Mal eine Priſe aus einer mit de 
Bildniß des unſterblichen Eſchers von der Linth g 
zierten Doſe. Dann verabſchiedete fie ſich, indem 
ſie der Kranken die Doſe mit der Bemerkung ſchenk⸗ 
te, zuweilen im Andenken an ſie eine Priſe zu neh⸗ 
men. Der Mann begleitete den Unbekannten. So⸗ 
bald er aber wieder zu feiner Frau zuruck gekommen 
war, und dieſe Dofe näher betrachten wollte, ber 
merkte man eine Berwechfelung; es war eine gleiche 
Doſe, aber in dieſer waren, anſialt des Tabacks, 
20 Brabanter Thaler. 


Paris, vom 7. Februar. 
Der Schiffahrtsvertrag zwiſchen Frankreich und 
England iſt nebſt den Zufagartifeln, die den 26ften 
v. M. in London gezeichnet worden, von beiden 
Monarchen ratifieirt worden, und die Alswechſelung 
der Kasificationen den aten d. in London erfolgt. 
Eine Königl. Verfügung, die in das Gefegbüllerig 
eingerückt wird, wird dieſen 0 bekannt machen 
Einſtweilen koͤnnen win aus zuverläſſiger Quelle fol- 
gene Hauptpunkte jenes Vertrags mitheilen: 1) 
om 1. Maid 11 an zahlen die aus Frankreich kom 
menden Franzöſſſchen Schiffe, in den Brittiſchen Haß 
fen an Tonnen, Hafen und Keuchtthurmgeldern u. 
f. w., nicht mehr, als die Engliſchen Schiffe, welche 
dieſelbe Neiſe machen, zu erlegen haben. 2) Engli⸗ 


e und Franzöſiſche Schiffe, die von England nach 
Frankreich ſegeln, zahlen im letztern Lande nur eine 
Und dieſelbe Abgabe, welche, ſo, weit als möglich, 
die Tonnengelder u. |, w. epraſentirt, denen die 
Schiffe beider Völker in Engl. Hafen unterworfen 
me 3) Die uncer Engl. Flagge von England nach 

rankreich eingeführte Waare zählt in letzterm Lande 
nicht mehr als die unter Franzöf, Flagge eingeführte 
erlegen würde. 4) Produkte aus Aſten, Afrika und 
Amerika können von England oder einem ſonſtigen 
Europäiſchen Stapeiplag durch kein Engl. Schiff in 
Frankreich eingeführt werden, es fei denn, daß fie 
wieder exportitt ae Vom 1. Juli c. 
ab können die Fränzöſiſchen Schiffe aus jedem dem 
‚Könige von Frankreich zugehörigen Lande nach allen 
Engliſchen Colonſen — mit alleiniger Ausnahme der 
Beſigungen der Oſtindifchen Compagnie — jedes Er⸗ 

eugniß oder Fabrikat Frankreichs oder der dazu ge⸗ 
örigen Beſitzungen abführen, ausgenommen Artikel, 
die in jenen Colonien verboten find; dieſe Schiffe, 
ſo wie die Waare, die fie führen, zahlen daſſelbe, 
was Engliſche Schiffe und die von dieſen geladene 
Waare zu zahlen haben. Gleiche Rechte haben Eng⸗ 
liſche Fahrzeuge und Engliſche Waare in den Fran⸗ 
zöſiſchen Cotönien. 6) Von demfelben Zeitpunkt an 
gerechnet, duͤrfen 1 ae Schiffe aus allen Colo⸗ 
ien des vereinigten Königreichs — die der Qſtindi⸗ 
ſchen Compagnie ausgenommen — alle ſolche Artikel 
ausführen, deren Ausfuhr auf fremden Schiffen, in 
befagten Colonien nicht verboten iſt, und haben nicht 
mehr Abgaben zu erlegen, als in diefem Fall den 
nglifhen Schiffen auferlegt find; ſie genießen ſelbſt 
mit den Brittiſchen Schiffen gleiche Berechtigungen 
auf Prämien und Wiedererſtattungen der Abgaben. 
Der Cenſtitutionel verſichert, daß ſeit der Ankündi⸗ 
a gung eines Geſetzes zur Wiedereinführung des Rech⸗ 
des der Erſtgeburt ſchon manche Heirath ruͤckgaͤngig 
i orden fel. Zu den Widerſachern des Geſetzes 
+ Folten namentlich alle mannbare Mädchen gehören. 
+ Paris, vom 8. Februar. 3 

Unter den Kreolen auf Martinique joltem ſich, wie 
der Courier krangais wiſſen will, unruhige Bewe⸗ 
Zungen gezeigt haben; eine Meile von St. Pierre 
Hat man eine heimliche Kugelgießerei entdeckt. Die 
Etoile verſſchert indeß, daß die neueſten Briefe von 
Dorther nichts von dergleichen erwaͤhnen. 

Herr St. Amand, der auf ein beſonderes Mittel, 
wodurch das Eindringen des Regenwaſſers in die 
Jenſter verhuͤtet wird, ein Patent erhalten, hat ſei⸗ 
ne ſchatzbare Erfindung in einem beſondern Schrift 
chen bekannt gemacht. 3 

Me Vie haben die Miſſionen folchen Erfolg gehabt, 
daß fogar Juden den Vortragen zuhören und zur 
Decorirung der Altäre beitrugen. ö 

Der Aristarque meldet aus Barcelona, der Franz. 
Goneral⸗Infanterie⸗Inſpector Graf von Arer habe auf 
ier Infpectionsreife alles in der Feſtung Seo von 
rgel fo vortrefflich verwaltet und eingerichtet gefun⸗ 
den, daß er ſich nicht enthalten konnen, den Königl. 
Spaniſchen ee daſelbſt, Regino Gon⸗ 
Jalez, feiner Regſerung zur Auszeichnung oder Beloh⸗ 
‚befonders zu empfehlen. Statt deſſen ſei aus 
Madrid der Befehl zu feiner Abſetzung gekommen. 
Rom, von 29. Januar. 
Folgendes iſt das Verzeichniß der Pilgrime, welche 


nung be 


im verftoffenen Jubeljahr in Rom anweſend geweſen 
find: Aus dem onen 19,857 5 sin 2 21 
Toscana 94; bie nont 52a; Lucca 4156; Modena 

1095 Oeſtreich 20; Frankreich 12; Preußen 1305 
Rußland ß; Spanien 15; Portugal 1; Holland 1965 

landern 1495 Polen 28; Irland 2; Schweiz 11355 

atern 1021; Danemark 8; Sachſen 104; Chaldaͤa 35 
Griechenland 3; Schweden 30; Hannover 12 und aus 
der Levante a. Während des ganzen Jubeljahrs fol 
ſich die tägliche Ausgabe im Pilgrimhospimum im 
e Sal ya 1000 Scudi belaufen haben. 

ie % der jungen Leute, die aus Maaßregeln 
der fan f verhaftet worden, Beiden c 
bereits Anf (28. Es find dieſer Tage wieder fünf 
Mordrht vu Aus Privatracye vorgefallen. Der Moͤr⸗ 
der des Pt en Trajerel, Franconi, iſt auf der 
Piazza del Popolo, in Gegenwart einer ungeheuren 
Volksmenge, hingerichtet worden. Die ſchnelle Ge⸗ 
rechtigkettspflege hat allgemeinen Beifall gefunden, 
weniger die Art, wie ſie vollzogen wurde. Es beſteht 
namlich ein altes Geſetz, demzufolge der Moͤrder eines 
Geistlichen mit einem Hammer zu Boden geſchlagen 
wird, worauf man ihm die Gurgel abſchneidet, und 
Arme und Füße vom Rumpfe löſet. Die abgeld⸗ 
ſeten Glieder wurden eine Stunde lang ausgeſtellt, 
dann in einen Sarg gelegt und eingeſcharrt. 
Aus Corfu wird gemeldet, daß Maurocordato und 
Coletet nicht mehr zur vollziehenden Gewalt gehören. 
In dem hieſigen Diario vom asften lieſt man fol⸗ 
genden Artikel: „Die Madrider Gäcera enthaͤlt fol⸗ 
gende Nachrichten aus Amerika: Bolivar iſt in der 
gegend von Lima geſtorben. In Santa⸗Je hab 
ernſthafte Unruhen ſtatt gehabt; man wollte 
Santander erſtechen, weil er es verſucht hatte, fi 
zum Praſidenten auf Lebenszeit ausrufen zu laſſen. 
Die Spaniſchen Waffen, von Olaneta befehligt, be⸗ 
haupten ihren Ruhm in Peru,‘ 3 
Madrid, vom az. Januar. Pr 
Von der Fortſetzung der Unterſuchung in der Beſ⸗ 
ſteresſchen Confpiration iſt nicht weiter die Rede. 
Wenn man ſich daran erinnert, daß der Herzog von 
Infantado ſich gleich nach dem Antrir feines Minis 
ſteriums die in dieſer Unterſuchung verhandelten Abs 
ten vorlegen ließ, und darauf ſowohl der Inſtructjons⸗ 
richter Prieto als der General- Intendant der Polizei, 
Herr Recacho, die gemeſſenſten Befehle erhielten, 
ihre Arbeiten mit allem moglichen Eifer fortzufegen, 
und wenn man damit zufammenhdit, daß kaum 14 
Tage nach jenen Befehlen des Premierminifters die 
sompromittirteften Perſonen in dieſer Sache zum Theil 
in Freiheit geſetzt und zum Theil hierher zuruͤckgerufen 
wurden; daß ſeitdem mehrere derfelben befördert wor⸗ 
den find und die ganze Unterſuchung als niederge⸗ 
ſchlagen zu betrachten ift: fo kann man ſich nicht 
verbergen, daß beſondere Umftände vorhanden gewe⸗ 
18 fern müſſen, welche dieſe Erſcheinungen bewirkt 
Rio de Janeiro, vom g. December. 

J. Maj. die Katſerinn von Braſilien tft am aten d. 
gluͤcklich von einem Prinzen entbunden worden, wel⸗ 
ches frohe Ereigniß die größte Freude verbreitet hat. 

unf prüden . - 

nfer Praͤſident hat nachſtehendes, ſehr i 
Schreiben von dem Pabſte a . 


„Geliebter Sohn! Wir haben das Schreiben, das 


von den M 


teſten Söhne in 
‚grobe Liebe zu unferer Per 


theilen wir Ihnen mit aller 


Sie unterm ze. October vorigen Jahres uns nebſt 
vielen, daſſelbe begleitenden Documenten verfchiede: 


nen Inhalts zu ſchreiben fuͤr gut gefunden, erhalten. 
Unſer perſoͤnlicher Charakter und die Würde, zu der 
wir ohne unſer Verdienſt gelangt find, machen es uns 
zur Pflicht, ung in nichts zu miſchen, was nicht mit 
der Kirche in Verbindung ſteht. Wir begnügen uns 
daher, Ihnen allen gebuͤhrend fuͤr ihre Hochachtung 
zu danken und Ihnen zu dem Frieden der Ein⸗ 
tracht Gluck zu wünſchen, deren nach Abies Angabe 
das Mexicaniſche Volk durch die Gnade 5 tes ger 
nießt, Ihr Beharren bei dem Kathol. lauf en und 
ihre Ehrfurcht vor dem Apoſtoliſchen Stuhle, haben 
Sie uns fo nachdruͤcklich empfohlen, daß wir große 
Urſache zu haben glauben, Sie unter unſere gelieb⸗ 
efu r zu zaͤhlen. Was Ihre 

on und den heiligen Em⸗ 
lemen betrifft, bei denen Sie die Kirche ſtets auf⸗ 


recht halten zu wollen verſprechen, fo können Sie 


verſichert fein, daß uns dieſes Verſprechen außeror⸗ 
dentliche Freude gemacht hat und wir Gott bitten, 
Ihnen diefen allerheiligſten Entſchluß einzufloßen und 
Sie dabei zu unterſtuͤtzen. Zum Beweiſe unſerer Liebe, 
nicht allein für Sie, fondern für alle Mericaner er 
Innigkeit eines vdterlis 

en Herzens unſern Apoſtoliſchen Segen. Gegeben 
zu St. Peter in Rom, den 29. Junt 1925 und im 
zweſten Jahre unfers Pontificats, Leo P. P. XII. 
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London, vom 4. Februar, . i 
Im Unterhauſe ergriff geftern Herr Whitmore die 
Gelegenheit, fein Bedauern darüber auszudrücken, 
daß die Srage wegen der Korngeſetze in dieſer Sitzung 
ö niſtern nicht zur Sprache gebracht wer⸗ 
den ſolle. Er habe, ſagte er, viel Vertrauen zu der 
Aufrichtigkeit und den guten Abſichten der Regierung; 


aber da er der Meinung ſei, daß jene Frage die 


Grundlage alles freien Handelsſyſtems machen müffe, 
fo könne er ſich der Beſorgniß nicht erwehren, daß 
ein unglücklicher Einfluß deren Verſchiebung und die 
Vermeidung einer Discuſſion über dieſelbe veran⸗ 
laſſe. Er ſei fo vollſtäͤndig überzeugt, daß ohne ge⸗ 
hoͤrige Feſtſtellung jener Frage alle Bemühungen zur 
Ausführung eines freien Handelsſyſtems unwirkſam 
fein müßten, daß er, bei der von Seiten der Minis 
ſter geſchehenen Erklarung, ihrerſeits den Gegenſtand 
nicht beregen zu wollen, ſich ſeinerſeits verpflichtet fuͤh⸗ 


len werde, denſelben zur Sprache zu bringen. 


ziemlich allgemein einſehe, da 


London, vom s. Februar. 
Die Vorlegung des Berichts über die Dankaddreſſe 


an den König gab vorgeſtern den Mitgliedern des Uns 


terhauſes Gelegenheit, ſich über verſchiedene Punkte 
aus zuſprechen, worunter der jetzige Krieg ge h die 
Birmanen einer der Hauptgegenſtaͤnde war. Hr. Hume 
proteſtirte aufs ernſtlichſte gegen die unrichtige Dar⸗ 
stellung der offentlichen Meinung; die des ganzen Lan⸗ 
des und jeder Klaſſe ſei gegen jede Art von Mono⸗ 

ol, von dem der Oſtindiſchen Compagnie und der 

ank an, bis zu dem des Land⸗Intereſſes, weil man 
die Zahlung dieſer 
Monopole aus der Taſche des Volks beſtritten werden 
muͤſſe. Er habe vielfältig Gelegenheit gehabt, mit 
Manufakturiſten in Berührung zu kommen; ſie fuͤrch⸗ 
teten die Ausdehnung des Prinzips des freien Hans 
dels keineswegs, vorausgeſetzt, daß es auf alle Waa⸗ 


ren, Korn ſowohl, als andere, in Anwendung geſetzt 
werde. — Der Bericht der Addreſſe ward dann vers 
leſen und fpdter deren Ueberbringung an Se. Majeſtat 
befohlen. — Auf den ten kündigte Herr Hume einen 
Antrag auf Vorlegung der Penſſonen und Sinecuren 
an. — Der Kanzler der Schatzkammer kuͤndigte zwe 
wichtige Dinge an: 1) Den 10. d. wird ein Vor⸗ 
ſchlag erfolgen, in Betreff der Zuſtimmung der Bank 
zu der geforderten Verzichtung auf einige ihrer Vor⸗ 
rechte. 2) Den 24. d. wird er dem Haufe eine um⸗ 
pänblice Mittheilung über die finanzielle Lage des 
andes machen. i 3 2 

In Hebereinftimmung: mie Herrn Brougham er⸗ 
klärte Herr Canning am aten, doß der Vertrag mit 
Braſilien auch um deshalb ite worden 
ſei, weil darin die Auslieferung aller wegen Hoch⸗ 
verraths verfolgter Perſonen, gefordert worden. f 

Unſere Nachrichten aus Bombay reichen bis zum 
ar September, bringen aber nicht viel Tröftliches. 

ie Oſtindiſchen Angelegenheiten an je mehr 
und mehr die Aufmerkſamkeit in Anſpruch zu nehmen 

s hat ſich uns ein neuer offener Feind erklaͤrt. Die 
Pindarees ſind mit einer namhaften Macht in die 
Provinz Cutch eingefallen und haben die Regierung 

endthigt, auch gegen fie Truppen in Bewegung zu 
esen. Die BombaisZeitung verſichert aber wie ger 
wohnlich, daß es mit dieſem Aufſtande nichts zu bes 
deuten habe. FR 8 

Die, vorige Woche aus Suͤdamerika zuruͤckgekom⸗ 
mene Fregatte, Tartar, hat die Rhede von Callao am 
5. Auguſt und Valparaiſo am 29. Sept. verlaſſen. 
Jene Feſte hielt ſich noch und General Rodil blieb 
ſeinem Entſchluſſe treu, ſich bis auf den letzten Mann 
zu vertheidigen. Die Feſtung hatte bis dahin durch 
das Bombardement der Republicaner wenig gelitten, 
aber es ließ ſich bereits großer Mangel an Lebens⸗ 
mitteln ſpuͤren. Die Beſaßung iſt 1800 Mann ſtark. 
In Valparaiſo war die Ausruͤſtung einer Expedition 
zur Eroberung der Inſel Chiloe beinahe vollendet 
und man erwartete täglich die Ankunft des Admirals 
Blanco, welcher den Oberbefehl der Expedition äber⸗ 
nehmen ſollte. Es hieß, die Einwohner Chiloe's waͤ⸗ 
ren nicht ungeneigt, ſich der Republik anzuſchließen. 
(Die erſte im Jahre 1824 unternommene Expedition 
iſt bekanntlich geſcheitert.) 5 \ 

Der ſich hier aufhaltende Spaniſche Oberſt Gurrea 
hat von feiner betruͤbten Famille die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß fein Bruder, ein Cavallerie-Lieutenant, in 
Senn enthauptet und geviertheilt und eines der 

iertheile abgeſchickt worden ei, um an feinem Geburts⸗ 
ort Olite aufgehängt zu werden. Dies geſchah dem 
Haufe und den Blicken ſeiner Mutter daſelbſt gegen⸗ 
über, Die ganze Familie Gucrea hatte ſich im Un⸗ 
abhängigkeitskriege gegen Bonaparte ausgezeichnet; 
nicht weniger als ſteben Perſonen von derſelbe 
dienten in Guertllüs in Navarra; einige derselben 
verloren damals ihr Leben und die übrigen theils in 
dem letzten Kriege wider Frankreich, theils indem ſie 
in Folge deſſelben hingerichtet worden. > 

Bei Preſion iſt eine alte angeſehene adlige Familie 
von der Kathol. zur Luther. Kirche übergetreten. 

Der Commodore Taylor iſt bereits auf der Braſi⸗ 
lianiſchen Fregatte Don Paulo nach dem Plataſtrom 
abgereift, woſelbſt er das Geſchwader, welches Bue⸗ 
nos Ayres bombardiren foll, befehligen wird. Die 


Kriegserklärung wurde in der erſten Woche des Des 
tembers erwartet. f f a 
0 Petersburg, vom 7. Februar 


Seraphin, Metropolan von Nowgorod und Pe⸗ 


tersburg, hat vom Kaiſer ein Bid mit Brillanten 
beſetzt, und Eugenius, Metropolitan von Kiew, ein 


mit Sdelſteinen beſetztes Budniß erhallen, beide von 
einem gnädigen Handſchreiben begleitet, und als Ber 
lohnung der Hingebung, mit welcher dieſe würdigen 
Praͤlaten den 26. December ihr Leben aufs PK Be: 
ſetzt haben, um die Rebellen zum Gehorſam zuruͤck⸗ 
uführen. Philoretes, der Erzbiſchof von Moskau, 
1 ein diamantenes Kreuz erhalten. ! 
. letzten Januar, gerade zwei Monate nach des 
Kaiſers Werander Todessage, erſchienen Deputatios 
nen von allen Garde⸗Regimentern und den Miltair⸗ 
Kolonjen auf dem biegen Schloßplatze, nahmen die 
ihnen durch die Allerhoͤchſten Reſcripie vom 27. Der 
cember und 7. Januar verſorochenen Uniformen des 
hochſeligen Kaiſers, auf ſchwarzſamminen Kiffen ges 
nagen bon einem Staabsoffiziere, dem zwei Aſſiſten⸗ 
ten zur Seite gingen, in Empfang, und zogen dar⸗ 
auf, jede unter Trauermuflk, zurück in ihre Ka⸗ 
fernen. | 
Die Zimmer, welche der verſterbene Kaiſer bes 
wohnte, der Newa gegenuber, find noch in demfelben 
Zuſtande, in welchem er fie verließ. b 


el Conſtantinopel, vom 10. Januar. 

Am 26. December erhielt die Pforte durch mehrere 
von dem Capudan⸗Paſcha aus dem Lager vor Miſſo⸗ 
kunghi abgefertigte Tatarn die Nachricht von einem 
bedeutenden über die Infurgenten in der Gegend von 
Salona, zu ſſer und zu Lande, errungenen Vor⸗ 
theile. Eine Abtheilung der 492 1 1155 e, auf 
welcher ſich Ibrahim ⸗Paſcha felbdſt, mit einem kleinen 


Corps regufirter Truppen, eingeſchifft hatte, war un⸗ 


ter Anfuͤhrung des Moharrem Bei, Sawiegeriähnts 
des Vicekoͤnigs von Egypten, von Patras nach de 
Golf von Lepanto abgeſegelt, und hatte in der Bucht 
von Salona 27 Griechiſche Miſtiks, und mehrere 
Heinere Kriegs und Transport⸗Fahrzeuge theils ges 
nommen, theils zerftöre. Ibrahnm⸗Paſcha ſetzte hier⸗ 
auf feine Truppen ans Land, griff die, wie man glaubt, 
unter Gura's Anführung, bei Scala di Salona auf 
ſtellten Griechen an, und noͤthigte fie, nach einem 
luttgen Gefechte, die Gegend von Salona zu vers 
laſſen, und ſich in der Richtung nach Athen zurüͤckzu⸗ 
— 2 Nachdem der Zweck diefer Expedition, wobei 
trächtliche Vorraͤthe an Lebensmitteln erdeutet wur⸗ 
den, erreicht war, ſchiffte ſich Idrahim⸗Paſcha wies 
der ein und kehrte nach Patras zuräck, (Alles meiſt 
das Gegentheit von dem was uns früher aus Paris 
berichtet wurde.) 

Eine nicht minder anfehnlihe Beute, welche ber 
ſonders bei der gegenwartigen Lage von Miſſolung hi 
auf das Schickſal dieſes Plapes Einfluß haben dürfte, 
fiel den Türken durch die Aufhebung eines Geld⸗Trans⸗ 

ortes von 600,000 Piaſtern in baarem Gelde, der für 
lie dortige Beſatzung beſtimmt war, in die Hände. 

iſſolunghi iſt ſeit den erſten Tagen des Decembers 
r See von der Flotte des Capudan⸗Paſcha, an der 
ordweſt Seite durch den Seraskier Redſchſd Meh⸗ 
med⸗Paſcha, an der Oſtſeite aber von den, bei Krio⸗ 
nero ans Land geſetzten Truppen Ibrahim ⸗Paſcha's 


gedachten Monats) 
der Iſparioten und 


Frege zehn 
vierzig Tſauſchen und Umeroffiziere zum en 2 
Schiffs⸗Capitainen und Capitaln⸗kieutenants erhoben 
worden, und täglich fieht man der Ankunft des Ibra⸗ 
bim⸗Paſcha von Braila entgegen, welcher das Toms 
mando über die auf jener Escadre einzuſchiffenden 
Truppen uͤbernehmen ſoll. Am 3. d. N. hatte die 
Nasen des Seldes der Jannſcharen, und dei 
derjetben Gelegenheit auch die feierliche Audi 3 des 
Königl. Niederl. Botschafters, Baron van Zuylen 
zur N feiner Ereditive an den Großherrn 
Stan. In, der darauf folgenden Nacht brach, bei 
einem. ſtarken Nordwinde, in der untern Vorftadt 
Galota Feuer aus, welches den arößern Theil der⸗ 
felben, beſonders das von Fränkiſchen Arbeitern un 

Krämern bewohnte Quartier, in Aſche legte und 1 
nach ſieben Stunden gelöfcht werden konnte. 2 


Vermiſchte Nachrichten. 8 
‚ Die Eisdecke zwiſchen Koln und Duͤſſeldorf hat ſich 
in Bewegung geſetzt; auch die Mofel geht ſchen auf. 
Er 3 — * 2 FR 2 beiden 
K en von n n ohne ieri 
Die Höhe des Waſſers iſt nicht ne — 
Der erſte Band des Lebens des Kaifers Napoleon, 
geſchrieben von dem großen Unbekanaten, iſt gedruckt, 
und ein Exemplar davon bereits in London. Das 
ganze Werk, 5 Bande in Octav, wird im Monat 


August herauskommen. 
Den wichtigſten Farbeſtoff, den der Europaͤiſche 
die Krapp Pflanze, deren Bau 


n liefert 5 

ein leichtes, warmes und tiefes Feld er D 
Fortpflanzung geſchieht mittelſt Selinger, En — 
die erſte Anſchaffung des Saamens erfordert eine 
baare Auslage. Von der Kultur dieſer Pflanze, da, 
wo ihr den Boden angemeffen iſt, hat ſich der Lande 
wirth weſentliche Vortheile zu verſprechen. In dem 
Königreich Wärtemberg ſind in neuerer Zeis gluͤck⸗ 
liche Verſuche mit dieſem Anbau gemacht worden. 
Der Kaufmann Kemp erndrere von 34 Morgen Feld 
bei Maulbronn, die er im Jahre 1824 mit dieſer 
Pflanze beſtellte, 204 Zentner Krappwurzeln; eben 
fo gewann der Ortsvorſteher Nefflen in Pleidesheim 
bei Ludwigsburg zo Jentner. Der Erlös betrug = fl. 
FA den Zentner, und die Waare findet leichten 


BR eee 

Die allgemein beliebte Schillerſche Ode: An die 
Freude, babe ich genau meteiſch, und in Reimen dem 
Original gleich, ins Fransſiſche überfegt. Kenner der 
Sprache wünfhen den Druck derfelben, daher ich die 
Llebhaber ergebenſt er ſuche, Darauf gels ligt mit 5 Gar. 
für das Exemplar in der Fr. Nieolaiſchen Buchhand⸗ 


jung und in der Effenbartfchen Buchdrackrwy in Stet⸗ 


tin zu unterfeichnen. Der etwanſge Ueberſchuß der 


kaufen wir jetzt alle Sorten franz 


F und alten Cognac in Gefäß 


Stextin den Zoſten Januar 1828. 
Um unfer Lager ſobald als wöglich zu tamen, ver⸗ 
die, ſpeniſche, allen, 

weißen Nordamertcani⸗ 

amaica⸗Aumm, franzö stel Spriet, 

i en und eins 

Ölen bet fo wie auch feines Provenee⸗Oel iu 
€ 


je, Rheins und Moſelwefge, 
ell, Leward⸗, f. J 


zu bedeutend herabgefetzten Preis 
. 947 Zerberg & cennig. 5 


Alen zee i ge. 


Druckkosten, witd an einige hoͤchtbedürktige Mausarme . ae a e, be > 
bieflsen. Orts vertheilt werden. Belgard den 15ten K für Bieten % a re un e 15 
Februar 1826, Dieſtel, Superintendent Sämereien abzufaſſen, erlaube ich mir dennoch allen 
und Ritter des rorden Adler⸗Ordens e e de , 10 meine ann 

1 5 Amp: die ich, be ) er Quali⸗ 

e e en auf biltige ee zu eben Aach Ar. Blu⸗ 
n a  ausgefaäer 
Meine soviele Jahre hier schon bestandene int, Harte Sammlung Sommers und StandenGewädte, 


kalien- und Instrumentenhandlung wurde bekannt- 
Iich dureh die vorzüglichsten Verleger, stets mit 
den von Zeit zu Zeit neu im Druck erschienenen 
Musikalien versehen, es fehlte bei meinem stets 
dedentenden Vorrath denen geehrten Masihfreun- 
den, bisher also nie an.hinlänglicher Auswahl und 
werde auch nach wie vor mit den neuesten Mu- 
sikalien verschen sein. Mit den jüngsten Sen- 
dungen erhielt ich unter andern nachbenannte 
nene Sachen fürs Pianoforte von Wiener und Ber- 


7 Verlegern, als: 
4 „ in 94 verschiedenen Heften. 
-Damen-Jowrnal in 23 \ dito 70 

Sammlung komischer Theater- Gesange in 47 ver- 
schiedenen Heften, welche mehrere einzelne 
Gesangstücke aus der Posse die Fee in Frank- 
reich, enthalten. R e 

Musikalischer Jugendfreund in 25 verschiede- 
nen lleften, 

Neithardt, Echo-Walzer aus Euryanthe 4 Sgr. 
- Cotillon aus Den Juan g Sgr. 

> nus der vexfänglichen Wette 


r. 
E — 5: dr Italienerin in Algier 


TI, 
— - aus 51 aro 6 Sgr. 
— - nach Webers Aufforderung 
f zum Tanz 6 Sgr. 3 
Belke, Cotillon aus der Oper der Schnee 6 Sgr. 
- neueste Berliner Carnevals-Tanze 6. Heft 


12 Sgr. 
4. Schmidt,“ Rhapsodien in Uebungen 1. Heft 
1 thir, N i 
Sonvenirs agreables No, 1 Rondeau tirée de 
opera Euryanthe 6 8g. 
Müller Ouverture aus der Fee im Frankreich 12 Sgr. 
Schmi . zum Singspiel: ein Abend in 


midt 
Madrid 8 Sgr. 
5 85. W. Oldenburg, 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute Vo mittag wurde meine Frau von elnem ge 
ſunden Madchen glücklich entbunden. Stettin den 19ten 
Februar 1826, C. A. Deyer. 


Wovon geſchriebene Verzeichniſſe in der Zeitungs⸗ 
Expedition und bei mir nachzusehen ſind. Die vers 
ſchiednen Sortimente diefer ammlung find, nach 
meiner Auswahl von jedem 1 Priſe: ae 
259 Sorten für 3 Rihlr. — Sgr. 
100 5 * 4 — 5 Ze 
2 ; * 198 8 Ye 1 
£ — „ 286 . zuͤgli 2 
ferner 20 Sorten der ſchoͤnſten ausdauernden Staus 
„ dengewaͤchſe 9515 1 Rihlr., j 
ein Sorument 2 er Stockroſen in 20 Farben, von 
jeder „ Priſe für 75 Sgr. 1 
Die mich min Ihrem Zutrauen beehrenden Hertſchaf⸗ 
ten lönnen der reellſten Bedienung gewaͤrtig 4 
. 2 er —— 2 Heese Gel 
r zuzu n, und nach Verhältniß etwas 
He Emballage zu vergütigen. 8 


„Aicher, Kunſtgärtner, 
Pommerensbor fer ae bel Selin. 


453 


Anzeigen. i 
Ich erſuche die Herren Gldsbiger des am goſten 
Jennar dieſes Jahres zu Herruduch verſtorbenen Taw⸗ 
merbertn Grafen von Lepeſl, Ritter des Johanniter / und 
rotden Adler Ordens, auch Beſitzer der Naſſenheide⸗ 
ſchen Güter, mir ihre an denſelben hahenden Forderun⸗ 
en, Behufs der Vervolltändigung des auftunehmenden 
nventarit, daldigſt anzuſe gen. Stettin den 1yten Fe⸗ 
bruar 1826, abes, Juſtiz⸗Commi rius, 
‚als Bevollmächtigter 
ber Etben des Grafen v. Lepell. 


— ——— iin 

Da ich meine Apotbeke ver kauft, und fie zum erſten 
Apeil dieſes Jahres übergebe, fo erſoche ich abe die, 
weiche am mich Forderungen haben, ſich während die ſer 
Zeit bey mir in melden, um the Geld in Empſang zu 
eben. Zugleich muß ich erfuchen, elle die an mich 

ahlungen zw leiſten daben, bis um sven Matz dieſes 

abret ihre Rechnungen z berichten, nach Dieter Zelt 
ebe ich mich genöthist, alle Rücrſtände gerier tlich ein⸗ 
liehen In laſſen; und bemerke bieden, daß alle Rech⸗ 
zungen bis ultimo Deember tes am mich aggab:r, und 
die fortlaufender in dieſem Japre an den neren Nitzer 
gefahlt werden, Hoſapatpeker Meißner. 


Gew der beutigen Eröffnung meines Weinkeller, 
Flelue Dohmftraße No. 683, emp fehle ich dem hochge⸗ 
ehrten hiesigen und auswärtigen Publiko mein wohl⸗ 
aſſortittes Lager von. fransöflichen, ſpaniſchen, Abeln⸗ 
und Mofel: ie. Weinen, Arrac, Rumm und Frank: 
branntwein zum Verkauf in Gebinden als auch in Bow; 
teillen, gan; ergevenft, und beme:fe taten, daß ich die 
Einrichtung getroffen habe, daß daſelbſt in einem beſon, 
dern und bequemen Locale, von dieſen Getränken auch 
kleine Quantitäten bis zu 4. Quatt iu jeder Tages zelt, 
berabreſcht werden. Mein Veſreden wird ſtets dahin 

tichtet ſeyn, mir durch vor liche Waare und durch 

e billigen Preiſe das Vertrauen meiner geebtrten 
Abnehmer zu erwerben, welches gewiß leder a 
bey mir befätigen wird, und ich erlaube mir deshal 
die Bitte, mich mit geneigtem Zuſpruche iu beehren. 
Stettin am 7. Februar 1826. Friedrich Dreher. 


Wir haben unſer Comptoir nach uuſerm eigenen 
Hauſe, Breiteſtraße No. 39 verlegt. 5 
N Cari Schröder & Fauſt. 


Eln junger Menſch von guten Eltern und mit den 
nöthigen Schulwiſſenſchaften verſehen, der Lust hat, Die 
Apothekerkunſt zu erl inen, ſindet unter vortbeilbaften 
Bedingungen fein Unterkommen. Die Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion giebt nahere Auskunft. Stettin den 12. Febr. 1826, 

Ein junges Mädchen, welche ſich zur Lehrerin ausge⸗ 
bildet hat und neben den gewoͤhnlichen Schulwiſſenſchaf⸗ 
ten auch im Schneidern und in feineren Handarbeiten 
Unterricht ertheilen kann, wünſchet von Ostern d. J. 
ab in einer anfändigen Familie außerhalb Stettin als 
Erzieherin aufgenommen zu werden. Das Nähere ift in 
der Jeitungs⸗Expeditien zu erftagen. uk 


Aufforderung. 2 

In dem Depofitorio des unterzeichneten Koͤniglichen 

Ober Kandesgerichts definden ſich folgende Gelder, deten 
Eiginthämer gan, ober doch ihrem Aufenthalte nach un⸗ 
dekannt find und in Anſehung deren ſich keine praͤſumti⸗ 
ven Erben gemeldet haben: 

1) der Nachlaß des am asſten November 1769 in Alt 
Damm verſtorbenen Lieutenants Caspar Lembke, 
deſtebend in 15 Rthlr. 19 Sgr. 9 Pf.; \ 

a) in der ſiskoliſchen Unterſuchungs, Sache wlder den 
Kaufmann Bicker und Conſorten 12 Rtbir. 24 Sgr.; 

3) die Pereiplenda nachbenannter Gläubiger des verſtor⸗ 
benen Kammerberen von Borcke auf Groß⸗Raddom, 

a) der Kinder des Kutſchers Haacke zu Elwersda⸗ 

gen, von 5 Rebe, so Sgr. 3 Pf., 
’ b) des Bauers Schlüter; und deſſen Bruders Joa⸗ 
„ chim Schlüter zu Carnitz, von 3 Rthlr. 6 Sgr. 


Pf. 
0 des Schulten Borchard in Obernbagen, von 


19 Sgr. 4 Pf., 
d) des reitenden Artillstiſten Zaſttow in Berlin, 
von zo Athlr. 19 Sgr. 2 Pf., oa 
e) des Pächrere Müller, fonk zu Carnltz, von 
16 Rthlr. 2 Sgr. 8 Pf., 
) des Pächters Riede, ſonſt zu Polchow, von 
Rihlr. 1 


9 det Erben des c mibeletbe Grafander in 
ECuͤgrin, von 1 Rihlr. 19 Sgr. 10 Pf., 


en angeſetzt. 


Folgende . | — 
olgen tiefe find als undeſtellbar zuruͤck u 
men: 1) An den Hrn. C. G. Koſche u Vine 


en. ae n Dr 
in E n ben Li 
7) An den Ps S Sertom 


15. Muͤhlenverkauf u. ſ. w. 
uf den Antrag mehrerer eingetragener Gläubiger 
ſollen nachtebende dem Müller Biock 117 
ei Grundftüce, als: A 
1) die beiden zu Gülsom belegene ü 
abt Zobehtt, N ge n Waſſermuͤhlen 
2) die bei der Obermuͤhle angelegte Schneidemuͤhle, 
3) das zu Gülzow belegene Wohnhaus und 4 
= die 101 der daſigen 1 belegenen Landungen, 
welche zuſammen nach der darüber aufgene * 
richtlichen Taxe auf 3781 Atbir. 5 Sgr. abgeſchigt mars 
den ſind, 1 alber zur Subhaſtation geſtellt wer⸗ 
den, und find deshalb drei Bletungstermine auf a) den 
b) den asſten Februar und 


aoften Dien Ane 

c) den z6ften April 1826, Vormittags 10 Uhr, und wo⸗ 
von der letztere petemtotiſch iſt, auf der Gerichtsſtube zu 
ö ö Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Grundſtuͤcke nach den aufgeftelten Kaufbedin, 
gungen, die nebſt der gerichtlichen Taxe in den gedachten 
Terminen näher dekaunt gemacht werden ſollen, zu er 
kaufen geſonnen find, bierdurch aufgefordert, ſich in den 
Terminen entweder perſoͤnlich, oder durch zuläfige, mit 
gehoͤriger Vollmacht und Information verſehene Den 


— — nu U 


Sagt, Erbſen 
unf dem Hofe 


vollmaͤchtigte, wozu ihnen der Protokollfuͤhrer Gros 
waldt und Block zu Treptow vorgeſchlagen werden, eins 
zufiuden, und ihr Gebot auf die erwahnten Grunbſtücke 
abzugeben, und den Zuſchlag ag den Meitibietenden, 
wenn ſonſt nicht geſetzliche Umſtänze eine Ausnahme 
machen, zu gewärtigen. Treptow a. d. R den 16. Aus 
guß 1825; Koͤnigl. ze. Juatiamt Guͤllow 
e 


Guthe Verpachtung. 
Das in Vorpommern, im Randowſchen Kreiſe bele⸗ 
gene Rittergut Schönow, dem Herin Rittmeister von 


Sydow gehdiin, ſoll von N bis dahin 1835 


verpachtet werden. Ich bin zur Verpachtung ermaͤch⸗ 
tigt, habe dazu einen Termin auf den arſſen März c. 
Vormittags um 9 Uhr, in dem chen Haufe 
zu Schönow angefegt und lade Pechtſußſde ein. Die 
Pachtbedingungen ſind bey mir zu feder Jeit einzuſehen. 
Februar 1826. 1 
Der Juftizrath Schatz. 


i Ediktal⸗Citation 
Es werden hiermit alle diejenigen, welche an das im 


Gartz an der Oder den raten 


Hy pothekenbuche des Hauſes des Oprifilientenant v. Fres⸗ 


ler hierſelbſt eingetragene Capital von 900 Rthlr. und 
an das darüber fprechende, verloren gegangene Sufru= 
ment, eine von dem Hauptmann v. Parſuß am ꝛ7ten 
April 1795 für den Tborſchreſber Bauer ausgeſtellte und 
von dieſem dem Bürger Chriſtian Seelow hierfelbft, am 
sten Januar 1291 eediete Obligation, als Eigentbümer, 
Ceſſtonarit, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefes⸗Inbaber, An: 
che zu machen haben, zum Termin den asſten 
ap e., Vormittag 2 Uhr, unter der Warnung vor⸗ 
1 daß die Aus bleibenden mit ibren etwanigen 
ealanſprüchen an das verpfaͤndete Grundluͤck, präelu⸗ 
dirt, ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die Obligation und Ceſſion amortifirt und die 900 Rthir. 
gelöicht werden ſonen. Garz den 16. 2 1826. 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht. Schag. 


Schaafe⸗Ver kauf. | 
Ich bin winens, 100 Stück ſtarke, feine Mutterſchaaf 
iu verkaufen, fie können jeder Zeit in Augenſchein ge⸗ 
nommen, und am sten Juny d. J. abgebolt werden. 
Auch kann ich 300 Stack vorzüglich große Ham nel abs 
laſſen, worüber jedoch der Handel dis zum ısten März 
muß abgeſchloſſen werben, weil ich ſonſt ſelbige fett 
machen will. Im Monat Map konnen die Hammel ab: 
geben. Cachlin auf der Inſel Ueſedom den 16ten Fe⸗ 
bruar 1826. Fraude. 


See ve Sb eg 
egen dringender Familien⸗Angelegenheiten, in den 
Ruͤckſprache gedalten werden Auf, ſordere ich meinen 
Bruder, den zu Stettin am sten April 1799 aeboınen 
Schloͤſſergeſellen Auguſt Ludwig Bernhard Eichmann, 
der noch im Herbſt v. J. bi dae war, feitdem aber 
keine Nack richt von ſich ertheilt hat, Hiermit auf, feinen 
n g 0 4 mir anzuzeigen, 3 ne ben ten 
1826. K Ba 
Verebelichte Kruͤger Simon 


e ele . 
von vo Guͤte 
1 — d icher in Nabrruſe 


Eichmann. 


dem 


Iu verkaufen in Stettin. 

4 8 . = 3 beſten 498 
. gamen non 182 abe u * 
Preiſe zu überlaſſen. 5 C. e 
„ MallagaCitronen in Kiſten und elmeln ſehr billig, 
Bordeaurer Sprop in Tonnen und à Pfd. 34 Silder⸗ 
Arofnen, Hantöhl in Piepen und abgerochen, raffin. 
Roͤdöbl desgleichen, alter bol. Süßm. Kaſe 2 Pfd. 
5 Silyergrofchen, neuer und alter Eid. Käfe a Pfd. 
si Sgr., gegoſſene ruiſiſ. Lichte à Stein 4 Mebir., 
3füßig büchen Klobendoln a Klafter 31 Rthlr., 3füfig 
buchen Knüppelholz & Klaſter 75 Nihlr., und Korkholz 
bey ſeel. G. Kruſe Wlittwe. 
Es ſollen, um da m 15 er Cabos A 73 Nthlt., 

en, D 12 ++ 

Eorfiea 4 11 Nu Notdamer. Rumm 2 12 Nthle, . 

ne e eee 
a ung . 

werden, im Saure No. 782 kleine Dopmkrafe, a e 


„Ganz friſche Stralſunder Slickheringe, das Bund 
2 Sildergtoſchen, bey 
— wolff & Secker, Laſtadie No. 213. 


bey 4 5 
imon & Lem ny. 


Neu- Vorvommerſche Stoppelbutter bey 
G. F. Grotjohann, große Oderſtraße No. x. 


„Bam Ri Seltene Siheringe da h 
N", neue Mall. Citfonen, und große achte Limburger 
Kaͤſe bey ei n a Gottſchalck. — 
Roggen und Hafer if billigſt zu haben, bey 
75 5 S. Abel jun., Kohlmarkt No. 429. 


Wir haben aus unferm Lommiſponslager aue Sorte 
Heringe in Dornen und kleinen Gebinden, Caffee, Zuf 
ker, Gewürze, Taback und mehrere Artikel in Quanti⸗ 
und einzelnen Pfunden billig zu überlaffen, 

D. Fr. Bandt & Comp., Laſtadie No. 216. 


"Shift und Schuhm ben ö 
Fri und Schuhmacherpech I. 8. Schröter. : 
Schwerer Roggen iſt zu billigem Preiſe zu haben, bei 


J. 5. Iſenbiel, große Oderſtraße No. 5. 


— . ————tr—ß5ß,ß,ßvrvr—ñ—— 
Ich babe wieder guten Schuhmacher, und Schiffspech 
erhalten, wie auch neuen Berger Feithering 
Victualienhaͤndler Diedrich, 
Fiſcherthor No. 1039, 


Zu verauctioniren in Stettin. 

= „ X uice toi. 
ienſſag den arſten Februar e. Nachmittag 2 Uhr, 
8 10 im 2 — des Königlichen a 
mehrere tauſend Boutelllen verſteuerte Weine, als: 
fein Petit Burgunder, NMoſelwein, Muscat Linell, 
ge Ehe u 
belie e gegen gleich baare zah⸗ 
lung verſteſge nn. Ve Beioler. I; 


Blanker Berger Thran 


taͤten 


0% 


Wein ⸗ Auction. 

Im Auftrage des bieſigen Königl. Wodllöbl. Banes⸗ 
Eomuoire, werde ich am zeſten Februar c., Nachmittags 
a Uhr, im Keller des Hauſes gr. Oderſtraße No. 70, 

90 Oxboft alte abgelagerte, unverſteuerte Bordeaux⸗ 
Weine von verſchiedenen wan ane 

en. 

öffentlich gegen gleich baare Zahlung ele 

Nachlaß ⸗ Auction. 

e der 1 Deputation des 


er y V 
K 4 Wohl Stadtgerichts fol Donnerſtug den 
Aten Februar c., Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage, 


er, 
— 


lich gegen ſofettige bante Zahlung derauctionttt werden: 
Hod, Süber, Kunferkine, Pitcelain, Slas, Zinn, 
upfer, Meſſin „gute Betten, Leinenzeng, männ⸗ 

che u ice Li cke, ewehre, 
Möbles und Hausgeräth aller- Art, worunter unch 
Ane gute Zeugrolle; ingleichen Ladenutenſtllan und 
Bier- und Brandtwein e er 1 


k markt No. 696, der in nachbenannten Gegenſtaͤn⸗ © 
— er le an Bebucke, erat 


1 


— — 


ich d 1 n 1005 
en fen m K., a 17 
weis in der e Sin. i0s s 
ng, Leinenzeng, Betten, 
— — leldungsfüͤcke ze. 2 * 
Offenslich gegen gleich, baare Beblung, engen. 2 


Miethsgeſuch . — 
Wer zum iſten April d. J. zwei auſtändige 31 
oder eine Stube und geräumige Kammer nebſt Aufwar⸗ 
gung an einen einzelnen Miether, der eigene Möbel ga 
ee 1 a had 1 man: wit 
sum 1 ri d. 
de den Seitanass@rpeDition abgeben in a Re * 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Wohnung in der Oberſtadt, beſtehend aus ſech 
heizbaren Piegen nebſt ebör, iſt vom ıffen April 
d, J. ab, gan oder getbeilt zu vermietben. Nähere 
Gedhrich ertheilt. die Zeitungs Expedition. . 


Die Unter⸗Etage des Hauſes No. 1064 am Meglthor 
{ft nebſt Kammern, Keller und Trockenboden auf Oſtern 
d. J., wo möglich nur an einen Miether, welcher ein 
files Gewerbe treibt, zu überlaffen. Das Naͤhere dar⸗ 
ber iſt im Haufe, No. 2028 am Krautmarkt zu erfragen. 


Kubſtraße No. 282, eine Treppe boch, find zwei Stu ⸗ 
ben und ein Kabinett, mit auch ohne Mendel und Bett, 
nebſt Stallung auf drei Pferde, jetzt ober zum ıflem 
März iu vermiethen. 

Zen aben, 7 Stube Monatlich. 2 Rtbfr. 
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ggf der zweſten Etage de 
N an elten tubigen 


6 Haufes große Oderfraße 
And zum ien e immer e daauf 


Die weite Etage meines Hauſes (große Dohmſtraße 
No. 795) beſtehend aus 3 Stuben und dem nöthigen 
Nebengelaß, auf Verlangen kann auch Pferdeſt U und 
Wagenremife dazu gegeben werden, flcht zu Johannis 
oder Michaelis d. J. anderweitig zu vermiethen. 

Gruͤneberg. 
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n der großen Oderſtraße No. 23 in 
Die Deine ies sum Vermietben frep zum ıflen April 


Fr. SER Le 
Im Hauſe No. 671 große Domſtra ie gelle · 

Eiage, beflebend in 6 Stuben, großer Auer 9g, 

Holzſtall, Wirchſchaftskeller, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 

bauſe und Trockenboden, mit oder ohne Wferdeſtall 
und Wagenremiſe, vom ıften- April d. J. ab vermiethet 

Werden, und Fd die naheren Bedingungen im Haufe 

ſelbſt iu erfahren, . 

— — — — u——ññ 8——— ni. 
Eine Wohnung von 2 Stuben, K 

im Hinterbauſe IR iu vermiethen, ur esse 

. Aöwer, am Heumarkt No, ay. 
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In meinem Haufe in Grabow find a si tuben 
sid 3. Kammern zu vermiethen. 5 Steinbeck. 


Wie ſe ver mieth ung 
Meine im zten Schlage im Fetten⸗Ort belegene, aus 

3 Morgen 106 IN beſtebende ſehr argiedige Haus wieſe 

will ich an einen ordentlichen Mann billig vermieten. 

Stettin den aten Februar 1826. 

Chr. Ernſt Juppert, Grüne Linde Ne. 1773. 
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Bekanntmachungen. 


Alle diejenfaen,. welche an den Nachlaß meines vers 
ſtorbenen Stiefvaters, des Kleidermachers J. M. Beyer, 
er Forderungen zu haben vermeinen, wollen ſolche 
ofort, fodteſtens Bid ısten März a. c., bey mir anmels 
den und deren promote Berichtigung, bey Rechtfinden, 
gewärtigen. Dagegen aber erſuche ich auch diejenigen, 
welche gedachtem Nach laſſe und jetzt mir als deſſen allel⸗ 
niger Erbin noch ſchulden, ihrer Zahlungs verbindlichkelt 
baldigft nachjukommen. Stettin den 20. Februar 1826, 
Friederike Seyffert, Reifſchlaͤgerſtraße No. 100. 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zur gänd 
lichen Vertreibung der Ratten, Maͤuſe und andern Un⸗ 
& lefers aus Häufern, Speichern und Gärten für das 

IHofte. Wahrend meines gtägigen, Aufenthalts bier 
ſelbſt bin ich auf der großen Laſtodie im grünen Baum 
anzutreffen, Stettin den ıgten Februar 1826. 

1 orn, Kammerjäger. 
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